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Bundesverwaltungsgericht verneint Anspruch auf Wiederbeschaffung der 
Unterlagen von Dr. Helmut Kohl

Eine Journalistin, die unter 
Berufung auf das Informa-
tionsfreiheitsgesetz und das 
Bundesarchivgesetz Ein-
blick bzw. Zugang zu sämt-
lichen Unterlagen des ehe-
maligen Bundeskanzlers Dr. 
Helmut Kohl haben wollte, 
die entweder beim Bundes-
kanzleramt oder aber bei 
der Witwe von Dr. Kohl lie-
gen, ist mit ihrer Klage beim 
Bundesverwaltungsgericht 
in Leipzig gescheitert. Hilfs-
weise begehrte sie Zugang 
zu derartigen Unterlagen 
aus dem Zeitraum 1982 bis 
Juni 1987, höchst hilfsweise 
zu derartigen Unterlagen zu 
den Themen deutsch-süda-
merikanische Beziehungen, 
Südamerika, Chile, Argenti-
nien und Paraguay. Das Bun-
deskanzleramt gewährte ihr 
daraufhin Einsicht in insge-
samt 45 bei ihm vorhandene 
Unterlagen und lehnte den 
Antrag im Übrigen ab.

Das Bundesverwaltungs-
gericht in Leipzig hat ent-
schieden, dass weder das 
Informationsfreiheitsgesetz 
noch das Bundesarchivge-
setz einen Anspruch auf die 
Wiederbeschaffung bei einer 
Behörde im Antragszeit-
punkt nicht mehr vorhan-
dener Unterlagen gewähren. 
Zudem darf die Suche nach 
begehrten Informationen 
in äußerst umfangreichen 
Akten-Beständen ausnahms-

weise unterbleiben, wenn sie 
die Wahrnehmung vorran-
giger Sachaufgaben erheb-
lich behindern würde (Urteil 
vom 29. März 2023 – Az.: 
BVerwG 10 C 2.22).

Auch in den Vorinstanzen 
hatte die Klägerin keinen 
Erfolg. Sowohl das Verwal-
tungsgericht Berlin (Urteil 

vom 26. Mai 2020 – Az.: 
VG 2 K 218/17) als auch das 
Oberverwaltungsgericht 
Berlin-Brandenburg (Ur-
teil vom 3. Juni 2022 – Az.: 
OVG 12 B 17/20) lehnten die 
jeweiligen Anträge ab.

Beide Instanzen stellten 
fest, dass die nicht thema-
tisch eingegrenzten Anträge 
nicht hinreichend bestimmt 
seien, weil sie nicht sinnvoll 
bearbeitet werden könnten. 
Hinsichtlich der Unterlagen 

zu Südamerika sei der An-
spruch nach erfolgter Stich-
wortsuche in sämtlichen 
Registraturen vollständig 
erfüllt. Die Beklagte habe 
hinreichend dargelegt, dass 
eine händische Suche unzu-
mutbar sei, weil dies die 
Durchsicht von über 9000 
Aktenbänden voraussetze. 
Die Klägerin habe auch kei-

nen Anspruch auf Wiederbe-
schaffung weiterer Unterla-
gen, falls sich solche – was 
ungeklärt geblieben ist – im 
Besitz der Witwe Helmut 
Kohls befinden sollten.

Die Revision der Klägerin 
beim Bundesverwaltungsge-
richt in Leipzig hatte keinen 
Erfolg. Zwar steht die An-
nahme, die Anträge der Klä-
gerin seien zu unbestimmt, 
nicht mit Bundesrecht in 
Einklang. Ein Informati-

onszugangsantrag muss er-
kennen lassen, auf welche 
Informationen er gerichtet 
ist. Das war hier der Fall. 
Insoweit erweist sich das 
Urteil des Oberverwaltungs-
gerichts Berlin-Brandenburg 
aber aus anderen Gründen 
als richtig. Eine Behörde 
darf die Suche nach Informa-
tionen in einem äußerst um-
fangreichen Aktenbestand 
ausnahmsweise verweigern, 
wenn mit ihr ein unverhält-
nismäßiger Verwaltungsauf-
wand verbunden wäre. Dies 
ist zu bejahen, wenn die 
informationspflichtige Be-
hörde bei der Wahrnehmung 
ihrer vorrangigen Sachauf-
gaben erheblich behindert 
würde. So liegt es, wenn 
Akten im Umfang mehre-
rer tausend Bände oder der 
gesamte über mehrere Jahre 
entstandene Aktenbestand 
händisch durchsucht wer-
den müssten. Im Einklang 
mit Bundesrecht hat das 
Oberverwaltungsgericht 
Berlin-Brandenburg einen 
Anspruch auf Wiederbe-
schaffung bei der Behörde 
im Antragszeitpunkt nicht 
mehr vorhandener Unterla-
gen abgelehnt. Das Informa-
tionsfreiheitsgesetz und das 
Bundesarchivgesetz gewäh-
ren lediglich einen Anspruch 
auf Zugang zu Unterlagen, 
die bei Antragstellung bei 
der informationspflichtigen 
Stelle vorhanden sind. (ps)

Das Bundesverwaltungsgericht hat sich mit den Unterlagen 
von Ex-Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl beschäftigt – Foto: 
Michael Moser Images / Bundesverwaltungsgericht
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

KIDS INSANE
BI-BA-BUTZEMANN
DER BIBABUTZEMANN
BUTZEMANN
DER BUTZEMANN
DER FLUCH DES BUTZEMANN
DER FLUCH DES BIBABUTZEMANN
EXPERIMENT
DAS EXPERIMENT

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians 
AMPERSAND Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 
Widenmayerstraße 4, 80538 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

EIN MÜNCHNER IM HIMMEL
MÜNCHNER IM HIMMEL
IN DA HOUSE

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen, Schriftarten, Abwand-
lungen, Wortverbindungen, Titelkombinationen und grafischen Darstel-
lungen zur Verwendung in allen Medien und sonstigen Werkarten, insbe-
sondere Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und 
digitale Medien.

Wiedemann & Berg Film GmbH 
Taunusstraße 21, 80807 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

Earthgame – Die Wasserretter
Earthgame – Die Wasserretter unterwegs

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 
Abwandlungen und Schriftarten für Druckerzeugnisse, Software-Erzeug-
nisse, Hörfunk, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, 
elektronische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch 
CD-ROM; DVDs; CD-I, podcasts, Offline- und Online-Dienste und sonstige 
Online-Medien.

Anwaltskanzlei Bettina Krause 
Hauptstraße 23, 82327 Tutzing

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Land ohne Mut

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen und für alle Medien, insbe-
sondere Druckerzeugnisse, Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art 
sowie elektronische und digitale Online- und Offline-Medien.

BRANDT & NERN PATENTANWÄLTE 
Kekuléstraße 2-4, 12489 Berlin

Unter Hinweis auf §§ 5, 15 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

So geht's ganz leicht!
Unser schöner Rhein
Sicherheit und Vorsorge für alle Lebenslagen

in allen Schreibweisen, Wortverbindungen und Kombinationen für alle 
Printmedien, insbesondere Serien- und Einzelbandtitel, Bild-, Daten- und 
Tonträger, insbesondere Video/DVD und Hörbücher; sowie Online-Medien 
und Multimedia-Anwendungen, insbesondere Internet-Seiten und Apps.

Rechtsanwalt Joachim Fauth 
Wilhelm-Blos-Straße 62, 70191 Stuttgart

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für eine Mandantschaft 
Titelschutz in Anspruch für

Von Hecke zu Hecke - Bunte Beet-
	 geschichten

in allen Schreibweisen, Wortverbindungen, Schriftarten, Abwandlungen, 
Abkürzungen, Titelkombinationen, grafischen Gestaltungen, Untertiteln 
und Zusammensetzungen für alle Medien einschließlich Printmedien, Film, 
Hörfunk, Fernsehen, Software, Off- und Onlinedienste sowie Onlinemedien 
und Multimediaanwendungen sowie für sonstige audiovisuelle, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke.

HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
Brienner Straße 9, 80333 München
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